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Veranltal '
tungen am kommenden Sonntag .

8 . November 1908 .

Frankfurt :

Franks . - Bockenh

Frei bürg :
Hanau :
.Karlsruhe :
Kaiserslautern :
Lndwigshafeu :

Aiannhenn :
München :

'Nürnberg :

Offenbach :
Straßbnrg :
Stuttgart :

Germania — Viktoria .
Hermannia — Viktoria 94 Hanan .
Kickers — Germania Bieber .
F . Sp - V - — Germania Wiesbaden .

: Amieitia — Sp . B . Wiesbaden .
Vereinigung — Britannia .
F . C . Freibnrg — Kickers Stuttgart .
F . C . 93 - F . C . 02 Frankfurt .
Phönix — F . G . 96 Mannheim .
Bavaria — F . G . 03 Lndwigshafeu .
Pfalz — Palatin Kaiserslautern .
Germania — F . C . 1900 Kaiserslautern .
Viktoria — Union .
Bayern — Wacker .
Turngemeinde — T . V - Bk . 60 .
Konkordia — Sp . Vg . Fürth .
1 . F . E . — Boris .

'

Kickers — Germania Bockenheim .
S . F . V . — l - F . C . Pforzheim .
Sportfreunde — Alemannia Karlsruhe .

Aerzlliche
Untersuchungen bei Sportt

'
eiltungen .

Bei den großen , sportlichen Veranstaltungen der letzten
Fahre fanden regelmäßig wissenschaftliche Untersuchungen
statt , vor und nach der Anstrengung , vor allem in Berlin .
Es hat sich gezeigt , daß bei sehr großen Leistungen Ver¬
änderungen am Herz und den Nieren vor sich gehen , über
deren Bedeutung man sich in Fachkreisen » och nicht ganz
einig ist. Seit mit dem Nöntgenapparat gearbeitet wird ,
d . h . die Lage des Herzens unmittelbar sestgestellt werden
kann , trat wesentliche Klärung ein . Man nahm an , daß
durch eine große Anstrengung das Herz sich vergrößert .
Or . msck. Smith , der seit 1902 eine Reihe von Sports -
lenten untersucht , vertritt die Ansicht , die neuerdings von
Prof . Moritz - Straßbnrg bestätigt wurde , daß eine Ver¬
kleinerung des Herzens Antritt . Außer bei Leicht¬
athleten wurde dies , von andern Forscher » , bei Ringern ,
Schwimmern und Radfahrern sestgestellt . Der Urin geht
ebenfalls in seiner chemischen Zusammensetzung Ver
ändernngen ein , es tritt manches Mal Eiweiß auf , oder

Blutspuren und abgestoßene Zellen lassen sich Nachweisen.
Es hat sich gezeigt , daß vor allein bei Leuten
mit keinem oder geringen Training größere
Veränderungen beobachtet werden . Es kann
dies eine dauernde Schädigung bedeuten , besonders bei
ungeübten Teilnehmern .

Geheimrat Or . Zuntz -Berlin , der in Berlin gewöhn¬
lich die Untersuchungen leitet , sagt darüber : „Manche
Aerzte sind geneigt , jede erhebliche Erweiterung des Herzens ,
jede Unregelmäßigkeit des Herzschlages , jedes Auftreten
von Eiweiß , von Blntspnren , von abgestoßenen Zellen der
Harnwege im Urin als sichere Zeichen einer zu weit ge¬
gangenen Anstrengung nnfzufassen . Das ist sicherlich nicht
richtig . Wir haben nach sportlichen Leistungen diese
Störungen sehr häufig beobachtet und haben gesehen, daß
sie nach Stunden oder nach einigen Tagen verschwanden ,
ohne irgend eine Störung des Wohlbefindens und der
Leistungsfähigkeit zu hinterlaffen " . Es ist erwiesen , daß
bei sachgemäßem Training , d . h . bei vernünftiger Lebens¬
weise und technischer Schulung , die Sicherheit gegeben wird ,
daß der Sport die Organe kräftigt . Es wäre den Ge -
setzen der Natur widersprechend , wenn Leute ohne jedes
Training die gleiche Leistung in gleicher Verfassung voll¬
bringen , wie wohltrainierte und solid lebende Sportslente .
Daß bei stundenlanger , großer Anstrengung der Puls
etwas erhöht ist , die Nieren etwas anders arbeiten und
das Geivicht durch den Wasserverlnst herabgesetzt wird , ist
erklärlich . Auch die Nervenspannkraft wird durch ' große
Leistungen momentan herabgesetzt .

Aufgabe des Sportsmannes ist es : durch sachgemäße
Lebensweise , vor allem unter Ausschaltung des Alkohols ,
durch ständiges Training d . h . Hebung des Körpers in
möglichst harmonischer Weise , und solide Lebenshaltung auch
nach dem Wettkampf , alle Bedingungen für gute Leistung ,
vereint mit guter Verfassung , zu schaffen . Tut er dies ,
so kann er getrost im Wettkampf sich messen , im Bewußt¬
sein, daß er im Sinne der Gesunderhaltung und Gesnnd -
wertnng handelt .

Die Olympischen Spiele .
Hockey und Eisläufen . Die Spiele sind jetzt in

ihr Schlnßstadinm getreten - im Hockey hat sich England
bewährt - im Paarschlittschnhlansen trug Deutschland einen
ersten Preis davon . Die Resultate des Hockepspiels lauten :
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Schottland schlägt Deutschland , 4 : 0 . Durch den tüchtigen
Nhlenhorster Club vertreten , stellte sich Deutschland am
29 . Oktober Schottland gegenüber - die schottische Mann¬
schaft war schneller und kombinierte besser obwohl Deutsch¬
land auch gutes bot . Die Halblente waren gut und vor
allem der Torwächter Ebert , der jede Mannschaft zieren würde .

England schlug Frankreich 10 : 1 . Da Frankreich
ganz überspielt wurde , kam es bald nur darauf an , wie
viele Punkte England sich arteignen würde . Hätte Salar -
mier trotz der obigen Zahl nicht so gut im Tor gestanden ,
so ipäre sie fast verdoppelt worden .

Am 90 . Oktober trafen sich Irland mit Wales - Ir¬
land siegte mit 9 : 1 , während England Schottland mit
6 : 1 abtat . Frühmorgens trafen sich Frankreich und Deutsch¬
land im Spiel - Deutschland führte bei der Panse 1 : 0
und da keine weiteren Punkte erzielt wurden , blieb ihr auch
damit der Sieg .

Im Schlußtreffen erlitt Irland von der immer besser
znsammenspielenden englischen Mannschaft eine beträchtliche
Schlappe von 8 : 1 . In allen Spielen dieses Turniers
machte England 24 : 3 Toren und zeigte sich somit allen
Gegnern weit überlegen . Die Mannschaft soll die beste
sein , die man je zusammengestellt hat . Abends wurden
die Spiele mit dem großen und siebenten Festessen be¬
schlossen , an dem 500 Athleten teilnahmen .

Beim Schlittschuhlaufen zu Princes Club gingen die
ersten Preise im Kunstlaufen folgendermaßen : Herren -Fi -

gurenlanfen Ulrich Salechow , Schweden . Paarlaufen :
Frl . Hübler und Herr Burger , Deutschland . Damen -

Figurenlaufen , Mrs . Seyers , England . Sonderkäufen :
Herr Panin Rußland . Das Laufen des deutschen Paares
muß wundervoll gewesen sein , es hat so viel Begeisterung
in England erregt , lebendig gewordene Poesie !

Atolls, Mooll .

Iußbaü '.
Stand der Meisterschaftsspiele .

SüdkreiS . Klasse
B Spick Gew. Uncntsch . Pcrl Für Grg . Punkte

I . Fußballklub Pforzheim 0 4 2 0 2l 12 10
F . C . Viktoria Mannheim 7 4 1 2 23 25 9
F . C. Kickers Stuttgart 5 4 0 1 12 6 8

Fnßballverein Straßburg <>
Fußballklub Freiburg 7

3 2 1 18 17 8
2 4 1 17 17 8

Fnßballverein Karlsruhe 7
ff . C . Phönix Karlsruhe 5

3 I 3 26 14 7
l 3 1 7 6 5

F . C . Sportfreunde 96 Stuttgart 5 1 2 2 12 16 4
F . C . Alemannia Karlsruhe 6 2 0 4 14 19 4
Verein f . Bcw . Union Mannheim 6 0 2 4 10 22 2
Fußb .-Gesellsch. 96 Mannheim 6 0 1 5 13 19 I
Nordkreis . 1 . Bezirk .
Fußballsportverein Frankfurt 6 5 l 0 23 6 11
Viktoria 94 Hanau 0 5 0 l 17 6 10
Viktoria Frankfurt 6 3 l 2 9 >2 7
Germania Frankfurt 6 2 I 6 9 5
Kickers Frankfurt o 2 2 2 9 9 6

6Hermannia Frankfurt 6 3 0 3 9 12
Germania Bieber 6 1 1 4 8 16 3
Germania Wiesbaden 0 0 0 6 3 14 0

S . Bezirk .
Sportverein Wiesbaden 6 5 0 1 28 7 10
Britannia Frankfurt 5 4 0 1 21 12 8

Fußballklub 93 Hanau 5 3 I 1 13 4 7
Germania Bockcnhcim 6 3 0 3 14 19 6
Kickers Offenbach 5 1 2 2 8 7 4
Amicitia Bockenheini 5 l 2 2 10 16 4
F . Bereinigung Bockenheim 5 1 0 4 9 23 2
Fußballclub 02 Frankfurt 5 0 1 4 11 26 I

Westkreis .
Palatia Kaiserslautern 6 4 1 1
Pfalz Ludwigshafen 5 4 0 1
F . G . 1903 Ludwigshafen 5 2 1 2
F . C . 1900 Kaiserslautern 5 3 0 2
Revidia Ludwigshafen 5 1 1 3
Bavaria Kaiserslautern 5 0 1 4
Germania Ludwigshafen 1 0 0 1

Ostkreis . Gau Oberbayern .
M . T . V . München 4 3 1 0
Bayern München 4 2 1 1
Wacker München 4 2 0 2
T . V . 60 München 4 1 0 3
Turngemeinde München 4 1 0 3

Gau Mittelfranken .
1 . F . C. Nürnberg 5 5 0 0
Sp . Vg . Fürth 4 3 0 1
Franken Nürnberg 5 2 0 3
Noris Nürnberg 5 2 0 3
Concordia Nürnberg 5 0 0 5

Rürddentschlcmd

Leipzig .

— Süddentschland
(Kronprinzenpoknlspiel )

IS 4
19 7
14 11
18 12
4 16

10 27
6 6

8 3
9 7

11 11
8 10
4 9

45 8
30 13
12 13
11 26

1 39

5 : 2

9
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5
6

1
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2
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0

Die ersten internen D - F - B . repräsentativen Verbands¬
spiele sind vorüber . Rascher , als man im allgemeinen an¬
zunehmen geneigt war , kamen solche , dank der hochherzigen
Stiftung Sr . Kais . Hoheit des deutschen Kronprinzen zu¬
stande . Wenn wir auch die Tatsache , daß sich die einzelnen
Verbände dnrch die Kronprinzenpokalspiele gezwungener¬
maßen mit repräsentativen Mannschaften gegenübertreten
und so nach Möglichkeit die Verbandsstärke zum Ausdruck
bringen , als eine sehr erfreuliche festlegen können , so müssen
wir die Lehren , die gleich die ersten Spiele brachten , doch
näher ins Auge fassen, sollen solche nicht störend ans die
Entwickelung der Spieltüchtigkeit der einzelnen Verbände
einwirken . Störend werden die Spiele aber so lange sein ,
als sie in das Anfangsstadium der Verbandsspiele fallen ,
in welchen die einzelnen Vereine selbst noch suchen, die
Mißstände der Mannschaften ansznbessern . Dann auch
werden die repräsentativen Mannschaften , die zu diesem
Zeitpunkte zur Verfügung stehen , niemals die tatsächliche
Stärke des Verbandes bilden , wenn nicht das ganze Spiel¬
system durch Absagen von Verbandsspielen durchbrochen
wird . Warum wird ein Spiel von so weittragender Be¬
deutung wie das Kronprinzenpokalspiel nicht in einen Zeit¬
punkt verlegt , in welchem die einzelnen Mannschaften im

Zenit ihres Könnens stehe», das ist die Zeit vor Beginn
der D - F - B . Meisterschaftsspiele . In jener Zeit wäre
der richtige Moment , die Spiele einznlegen und sollte es
mich freuen , wenn der Spielansschuß des D . F . B . diese
Anregung , die keineswegs etwa einen Vorwurf enthalten
soll , weil ja in allen Fällen gelernt werden muß , berück¬
sichtigen würde .

Für uns Süddeutsche selbst war daS Treffen mit
Rorddentschland eine unerwartete Demütigung , die aber ,
nach Bekannttverden der Mannschaft , nicht unbedingt über
raschen durfte , weil eben diese Elf , so wacker sich auch jeder
einzelne gehalten haben mag , nicht des Verbandes Stärke
darstellen . Wir sind in vollem Umfange ein Opfer dieses
Systems , das sich seit Bestehen schon so vorteilhaft gezeigt
hat , geworden , weil wir durch dieses nicht unsere berufen
sten Vertreter frei bekamen . Darüber sind wir uns ja
wohl alle einig , daß wenn der 1 . Rovember spielfrei ge¬
wesen wäre für unsere ^ .-Klasse, so viele Absagen nicht

eingegangen wären . Es ist >a eine erfreuliche Tatsache ,
dasz unsere Vereine unseren eigenen Verbandsspielen einen
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so großen Wert beimessen , und mit Recht , aber Sache
unserer Verbandsleitnng muß es sein , künftig auch solchen
Eventualitäten Rechnung zu tragen . Sicher ist, wäre uns
Zeit zu Kiassisikationsspielen übrig geblieben , daß unsere
Mannschaft nicht verloren hätte , haben wir doch zur Zeit ,
wenn auch keine große Auswahl , so doch einige Torwächter ,
die sicherer sind, um nicht zu sagen besser, als Seikel .
Rechnen wir dazu noch den taktischen Fehler Ovings , daß
er nicht vom eigenen Tor loskommt und seiner Mann¬
schaft ins Feld nachrückt und das aufgeregte Wesen und
die Unsicherheit Hoffmann 's , so haben wir die Tatsache ,
daß es nur an unserer Hintermannschaft gemangelt hat ,
denn unser Sturm und die beiden Läufer Hiller und be¬
sonders Burger waren gut und gaben den Norddeutschen
reichlich zu arbeiten , die mit einem weniger guten Tor¬
wächter unbedingt eine größere Anzahl Tore anfgebrnmmt
bekommen hätten . Im Sturm selbst gefielen Schweickert
und Kipp am besten , Stöhr war gut , aber zu langsam ,
er mußte viel rascher am Ball sein, das Zeug dazu liegt
in ihm - Becker war besser als Fay , der aber seinen Platz
gut aussüllte , wenngleich Oberle -Phöuix unstreitig besser
gewesen wäre .

Mit dem Anstoß der Süddeutschen beginnt ein wirk¬
lich hochklassisches Spiel , das von Herrn Paul Neumann
einwandsfrei geleitet wurde , wenngleich es mitunter sehr-

angebracht gewesen wäre , wenn er näher am Ball hätte
sein können . Die Norddeutschen mit ihrem äußerst hervor¬
ragenden rechten Flügel Gehrts - Garrn hatten uns Süd¬
deutschen den Zug nach dem Tore voraus . Trotzdem konnte
bereits in der .5 . Minute Süddentschland das führende Tor
erringen , das Becker sicher an dem heranslnnfenden Tor¬
wächter vorbei einsendet .

Dannt schien die Angriffslust für eine Zeit befriedigt ,
die Norddeutschen wurden immer gefährlicher , die Angriffe ,
welche stets geschickt von de » Flügeln , und besonders dem
rechten , eingeleitet wurden , wurden immer vehementer . —

Ihr energisches Spiel wurde bald durch das ausgleichende
Tor belohnt . Der zweite Erfolg der Norddeutschen fällt
dem Torwächter Seikel zur Last . Der Ball durfte nicht
passieren , denn es bedurfte wohl mehr Geschicklichkeit, ihn
dnrchzulassen , als ihn zu halten . — Mit 2 : 1 für den
Norde » gehts in die Pause .

Wenn auch die zweite Hälfte dem Norden einen größe¬
ren Vorsprung in der Torzahl verschaffte , so war doch von
einer erheblichen Ueberlegenheit nichts zu bemerken , meistens
befand sich der Süden im Angriff , welcher aber viel zu
lasch spielte , um gegen die öfters sehr energische gegnerische
Verteidigung auszukommen . — Geschossen wurde fast gar
nicht, nur Kipp gab einmal eine » schönen unerwarteten
Ball auf die rechte Torecke , doch der Torwächter hielt den
Ball mit Eleganz . Ein Elfmeter gab den Süddeutschen
Gelegenheit gleichzuziehen . Kipp wurde von hinten mit
den Händen geflogen , eine Angewohnheit , welche sich auch
beim rechten Läufer zeigte . Hofmann konnte den Ball nicht
verwandeln , welcher direkt dem Torwächter in die Hände
geschossen war . Das dritte Tor verdankt der Norden eben
falls dem kleinen Hanauer , welcher weit besser ist, als er
sich in Leipzig zeigte . Die Norddeutschen erhöhten die Tor¬
zahl durch Garrn auf 4, doch hätte die Verteidigung durch
größere Aufmerksamkeit den Erfolg verhindern können .
Stöhr konnte den zweiten Erfolg der Süddeutschen erzielen ,
während einige schöne Angriffe und Schüsse Schweickerts
au der Verteidigung scheiterten . — Es wurde »och ziem
lich viel vernudelt durch mangelhaftes und langsames Zu¬
spiel , bis der Norden durch ein fünftes Tor wieder Ab¬
wechselung brachte . — Gehrts war zu schnell für die

Verteidigung , doch hatte er etwas Glück mit seinem Schuß ,
welchem gerade noch die Torlatte nachhalf .

Der Mannschaft , welche Süddentschland an diesem
Tage vertrat , kann ein Vorwurf nicht gemacht werden . —

Feder einzelne Mann tat , was in seiner Macht und im
Bereiche seiner Fähigkeiten lag . Süddentschland verlor
eben , weil die Mannschaft absolut nicht kräftig und tüchtig
genug war , um gegen eine hochansprobierte und vernünftig
zusammengestellte Mannschaft zu siegen . Kipp spielt hie
und da zu selbstsüchtig , auch müßte er mehr Stellung
halten und die Bälle besser verteilen , wie er es am Sonn¬
tag tat . Das hindert natürlich nicht , daß er neben
Schweickert der beste Stürmer war . Die linke Seite be¬
kam wenig Bälle , besonders nach Halbzeit spielte die rechte
Seite ein Spiel für sich . Trotzdem sich die linke Seite
nicht entwickeln konnte , reichte die Klasse der beiden Spieler
nicht aus , um sich in einem solchen Wettbewerb Geltung
zu verschaffen .

Stuttgart .

Stuttgarter Kickers — Phönix Karlsruhe 1 : 0

Bei einer Rekord -Znschanermenge trafen sich gestern
obige Gegner - die Einheimischen konnten einen knappen ,
aber wohlverdienten Sieg buchen . Es soll dabei nicht ge¬
sagt sein , daß die , Phönixelf , welche mir gestern übrigens
ganz ausnahmsweise gut gefiel , nicht mehr ans ihrer be¬
währten Höhe sei - im Gegenteil : die Gäste zeigten auf¬
opfernde Leistungen , ausgeglichenes Spiel und behielten
ihr beruhigtes Tempo bis zur letzten Minute bei . Nach¬
dem ich alle Teilnehmer an den Ligaspielen dieser Saison
gesehen habe , glaube ich , daß die Entscheidung nur zwischen
den obigen Vereinen liegt .

Während es bei Phönix noch bei den beiden Flügel -

läufern hapert , fehlt bei den Kickers noch das „ tlnisll « im
Angriff , in welchem die Blanschwarzen wirklich dentscher
Meister sind . Das gestrige Spiel war besonders interessant
dadurch , daß die beiden Mannschaften vollständig verschie¬
dene Angriffsmethoden verfolgen : Phönix das „ lonp -
P3.88INA ALins " mit blitzschnellen Läusen der Flügel und
prächtigen Einzelleistnngen des Mittelstürmers und der
Verbindnngsspieler , Kickers das „ 0I086 pL88i» A

" mit un¬
heimlichem Dribbeln und präziser Kombination .

Ein Hochgenuß für jeden Vportsfrennd war es , zu
sehen , mit welcher Vehemenz die blauschwarzen Stürmer
vvr das Schwabentor zogen und Unrath wird von den
gefährlichen , unverhofften Schüssen Leibolds und der beiden
Reiser ein Liedchen zu singen wissen .

Leibold sah ich noch nie besser spielen und auch die
Reiser hatten einen recht guten Tag . Die Flügelstürmer
schienen mir nicht ganz ans der Höhe ihres Könnens ,
namentlich Oberste , welcher manchmal Neigung zum Ab¬
seitsstehen zeigt , hätte unbedingt mehr schienen müssen .
Beier war drillant , während seine beiden Nebenleute lange
nicht an seine hohe Klasse heranreichen - sie rücken zu viel
dein Sturme nach und scheinen sich auf 's Tormachen ver¬
steifen zu wollen .

Die beiden Verteidiger waren vorzüglich , Nenmaier
ist so gut , daß er in einer repräsentativen süddeutschen
Mannschaft unter keinen Umständen fehlen dürfte . Michaelis
im Tor hielt , was zu halten war .

Beim Sieger machte sich das Fehlen von Kühnle
öfters bemerkbar - Breitmeyer gab sich redlich Mühe , konnte
ihn jedoch nicht ganz ersetzen . Rüdinger scheint von den
Vorzügen der „ t 'a,irn688 " immer noch nicht ganz überzeugt
zu sein . Die Läuferreihe war ohne Ausnahme vorzüglich .
Löble darf jetzt keinesfalls mehr heransgenommen werden ,
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denn gerade er rettete oft in heiklen Momenten . — Im
Sturm ist er allerdings bis heute noch nicht ersetzt, denn
bei den Angriffen der Stuttgarter fehlt nun — was früher
ihre Stärke war — der Punkt , um den sich alles dreht ,
die treibende Kraft .

Hanselmann , welcher wirklich allererste Klaffe zu werden
verspricht , war gestern der beste Mann aus der Fünfer -
reihe . Er bedeutet in pnneto Schußvermögen wenigstens
einigermaßen Ersatz für Löble , nur mißfiel mir an ihm ,
daß er sich zn viel mit Beier hernmranfte . Denzinger
ist am Flügel weit besser als in der Mitte , auch Schmidt
scheint besser zn Merkte zn Passen , so daß der etwas leichte
Ahorn in der Mitte am besten aufgehoben ist . Auf keinen
Fall hatte es geschadet, wenn Schmidt auch dem Mittel¬
stürmer einige Bälle gegeben hätte , anstatt alles dem Flügel
zuzuspielen . — Umrath im Tor beschließt den Reigen der
Mannschaft in würdiger Weise / schon heute ist nichts mehr
an ihm auszusetzen . Dem Spielführer mochte ich dringend
ans Herz legen , jetzt nicht mehr „ nmzubnuen " , sondern
die Mannschaft ganz in der jetzigen Aufstellung zu belassen .

Der Wettkampf selbst bot eine überraschende Fülle
spannender Momente , Angriff folgte auf Angriff . Das
für beide Teile fast gleiche Eckenverhältnis zeugt von der
Ebenbürtigkeit der beiden Gegner . Wenn auch die Ein¬
heimischen zeitweilig stark drängten , so ist dem gegenüber -
znstellen , daß zwei scharfe und jedenfalls unhaltbare Schüsse
des Halblinken der Gäste knapp neben den Pfosten lau "
deten , sodaß das Spiel bei etwas mehr Glück für die Karls¬
ruher vielleicht unentschieden , wenn nicht gar siegreich ge¬
endet hätte . Das einzige und entscheidende Tor des Tages
konnte Hanselmann in der zweiten Hälfte ans einem Ge¬
dränge wohlplaziert einköpfen .

Der Verband hatte , in Anbetracht der Wichtigkeit des
Spiels , unseren bewährten Schiedsrichter Sohn entsandt ,
doch habe ich denselben schon wiederholt bedeutend besser
als gestern seines Amtes walten sehen . Von der Erregung
infolge des beiderseits reichlich scharf geführten Spieles
ganz abgesehen , möchte ich ihm an dieser Stelle nochmals
empfehlen , doch mehr mit dem Ball zn gehen und glaube
ich , daß in diesem Falle das Publikum keine Veranlassung
gehabt hätte , gegen ihn Partei zn ergreifen . Uamstoiii .

Mannheim .

Straßburger F . V . — Mannheimer F . G . 1896 2 : 1

Fm Meisterschaftsspiel trafen sich auf dem Sportplatz
an den Brauereien obige Mannschaften . Unter der vor¬
züglichen Leitung des Verbandsvorsitzenden Herrn Dettinger
Pforzheim , welcher jedes unfaire Spiel im Keime erstickte,
entwickelte sich ein schöner Wettkampf , der vom Beginn
bis znm Schlußpfiff hochinteressant und staunend verlief .

Vom Anstoß ab geht Stratzburg sofort energisch zuin
Angriff über . Vom Mittelläufer gut unterstützt , zeigen
die Innenstürmer schöne Kombination und spielen stets
im richtigen Moment ihren Flügeln zu , welche mir jedoch
der schwächere Teil der Mannschaft zu sein schienen . So
drängt Straßburg fast die ganze erste Viertelstunde ohne
etwas zn erreichen , da Heuberger alles vereitelt . Er ist
es auch, der immer wieder Luft schafft und seine Stürmer
mit Bällen füttert . Endlich kommt nun Mannheim in
Schwung / seine Angriffe werden wuchtiger , das Zuspiel

Sportzeitung .

präziser . Bei einem schnellen Vorstoß der schmarzroten
Dreiinnen rettet der linke Verteidiger schön, schießt dabei
aber unglücklicherweise seinen Partner an , von welchem
der Ball zn dem freistehenden schwarzroten Linksaußen
prallt , welcher unhaltbar entsendet . Auch nach diesem Er¬
folg bleibt das Spiel offen / Straßburg ist noch etwas im
Vorteil und erzielt , nachdem ein Abseitstor nicht gegeben
worden war , durch den Rechtsaußen das ansgleichende Tor .
Bald darauf ist Halbzeit mit 1 : 1 .

War vor der Pause Straßburg etwas überlegen , so
galt dies jetzt nun von M . F . G . 96 . Wie vorhin die
Gäste , so drängt jetzt 96 mit Macht , doch alle Angriffe
scheitern an der aufopfernd arbeitenden Hintermannschaft
der Gäste , in welcher besonders Torwächter und linker
Verteidiger glänzen . Einen Eckball tritt Mannheim direkt
ins Tor / er konnte somit nicht gegeben werden . Erst
gegen Mitte der zweiten Halbzeit wird das Spiel wieder
ausgeglichen , was besonders dem schönen Spiel von Straß -
bnrgs Mittelläufer , der ivohl mit Hellberger der beste
Mann im Felde war , zuzuschreiben ist . Zehn Minuten
vor Schluß ist es ihm auch vergönnt , durch einen uner¬
warteten Schuß aus 30 —40 Meter Entfernung seinen
Farben den Sieg zu geben . An diesem Resultate ändert
sich bis Schluß nichts mehr , sodaß die Gäste mit einem
knappen Sieg den Platz verlassen .

Bei Straßbnrg gefiel mir außer den Gebr . Vogt
noch Torwächter und linker Verteidiger , während bei 96
neben Heuberger noch das Jnnentrio gute Leistungen
zeigte . Bei M . F . G . 96 fiel ferner auf , daß nur ein
Eckball schön getreten wurde , während alle andern teils
daneben , teils darüber landeten . Gleichwohl hätten die
Einheimischen für ihr schönes Spiel in der zweiteil Hälfte
doch ein unentschiedenes Resultat verdient . kl.

Kickers Mannheim — Sportverein Waldhof 3 : 1

Das Spiel beginnt mit Anstoß Waldhof , doch ver¬
lieren die Stürmer den Ball an Kickers, die sofort drängen ,
aber Bade im Tore Sportvereins hält gut . In der 5 . Mi¬
nute bricht Sportverein durch und nach einem kurzen hin
und her hat Sportverein sein Ehrentor erzielt . Kickers
können bis zur Pause trotz Ueberlegenheit nichts erzielen .
Nach der Panse greift Kickers wieder tüchtig an und erzielt
durch ein Eigentor des Torwächters , der einen schön ge¬
tretenen Eckball ins eigene Tor wirft , ihr erstes Tor .
Sportverein macht schöne Vorstöße , doch kann er nicht ver¬
hindern , daß Kickers in der 13 . Minute das führende Tor -
buchen kann . In der 39 . Minute verschuldet der eine
Verteidiger Sportvereins einen Elfmeter infolge rohen
Spiels , der von Schmelzer glatt verwandelt wurde . Sport¬
verein setzt nun alles daran , um noch gleichzuziehen und
macht der rechte Flügel noch manch gefährlicheil Vorstoß ,
doch das Verteidigerpaar Müller -Schwarz fängt jeden Ball
ab . Dem zahlreich vom Waldhos erschienenen Publikum
ist zu raten , in der Zukunft nicht zu laut mitzuspielen ,
denn dasselbe hinterließ hier keinen guten Eindruck .

Nartimw .

Seckenheim .

F . G . Seckenheim 98 I — F . E . Neckarau I 3 : 1
II - „ II 3 : 0

Leider bin ich in die Lage versetzt, dem Berichterstatter
des Spieles Neckarau — Schwetzingen (Nr . 84 ) mich an
schließen zn müssen und einzelnen Mitgliedern der Mann¬
schaft von Neckarail nochmals zu explizieren , daß auf dem
Sportplätze nicht bloß nach Fußballregelu , sondern auch
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nach Anstandsregeln gespielt wird , daß das Wettspiel die
technische Fähigkeit der Spielenden beweisen soll, nicht die
Routine in der Handhabung gewisser Ausdrücke .

Was das Spiel selbst betrifft , so war es nicht gerade
reich an abwechslungsvollen Momenten , weil eben beide
Mannschaften unvollständig antraten . Der Angriff sn
MA886 (mit Stürmern und Läuferreihe ), wie ihn Neckarau
ausznführen pflegte , hatte den großen Nachteil für sie , daß
bei Abnahme des Balles die drei Hinterlente bei dem
raschen Anstürme Seckenheims allein zu schwach waren
und nur vermöge außerordentlichen Geschickes und per¬
manenter Ausdauer obiges Resultat zu fixieren vermochten .

Auch die zweite Mannschaft Neckaraus mußte sich der¬
gleichen Seckenheims beugen , die hiermit weitere zwei Punkte
sich gut schreiben konnte . 22 .

Pforzheim .

1 . F . C - Pforzheim I — Phönix Mannheim I 4 : 2

„ A . H . — 1 . F . C . P . IV 4 : 2

Während die Alten Herren schon in der Früh ihr
Wettspiel absolvierten , traten die ersten Mannschaften mittags
zum interessanten Spiele an . Interessant und anregend
war es , trotzdem Pforzheim nur mit 4 Mann aus der
1 . Mannschaft amreten konnte . Der zugezogene Ersatz
war teilweise sogar sehr gut . Phönix hatte eine ausge¬
glichene Mannschaft , spielt aber viel zu scharf und müßte
sich unbedingt fairere Spielart angewöhnen um auch unserem
Sport wirklich zu nützen . Der Torwächter war so ziemlich
der beste Mann .

Karlsruhe .
K . F . B - — Sportfreunde Stuttgart 4 : 0

Nach drei Niederlagen konnte der K . F . V . wieder
einen schönen Sieg verzeichnen . Durch Einstellen einiger
alten Leute war die Mannschaft wieder etwas leistungs¬
fähiger was sich auch nach der Panse bemerkbar machte .
Durch schöne Kombination gelangte die Stürmerreihe immer
wieder vor des Gegners Tor , wo die Verteidigung harte
Arbeit zu leisten hat . Verschiedene schön eingeleitete An¬
griffe der Stuttgarter vereitelt die Karlsruher Verteidigung ,
wo Brennig und Trump sicher und oft im letzten Mo¬
ment abwehren mußten . Holstein , der als Torwächter -

tätig war , hielt sicher und war zufrieden stellend . Die
Läuferreihe , in der wir wieder die alten .Kämpen Rnzek
und H . Link wirken sahen , unterstützten die Stürmer gut
und auch der Sturm schoß heute gegen sonst sehr gut und
ans allen Lagen . Schade für die vielen Bälle , die um
ein geringes ihr Ziel verfehlten . .Küchele dürfte in der
nächsten Saison wohl einer der besten werden , wenn er
so weiter spielt und seine Fähigkeiten verbessert . Fuchs
arbeitete sehr gut und lieferte ein prächtiges Mittelstürmer¬
spiel . Schwarze muß aus seinem neuen Posten noch mehr
Platz halten . Seine Flügelläufe waren gut und die Flanken
dürften künftig mehr Verwendung finden . Die Stnttgarter
lieferten ein offenes schönes Spiel , obwohl sie am Anfang
versuchten ihre scharfe Spielweise anzubringen . Die Ver¬
teidigung ist zäh und ausdauernd , und die ganze Mann¬
schaft sehr ballsicher . Fm Stnrm merkte man das Fehlen
des Mittelstürmers .Kipp . Der Mannschaft fehlte vorne
die Ruhe und Angriffskraft .

Alemannia Karlsruhe I — Union Mannheim I 4 : k

Zwei Tore erzielte Alemannia vor und zwei Tore
nach Halbzeit . Zn dem Ehrentor Unious verhaft der Tor¬
wächter Alemannias , der sich mit einem Stürmer Unions

Kk8laui- a »i1 KaiZöpkof , pfok' rlikim
4os . Lommer (ilttAlisä äss I . 1'

. 0 . ktorrLeim) 1*eleplion 639
6 !u.dlohüt iinä LtaimiNisoü äs8 1 . 1'uüball-OIrw

. . . . kilsnsr , Uünoüeiisr , LuIrads -oUsr nnä Ltsr . . . .
Rsiiis rVvws , - - - 6wts Lüvtis

in ein unnötiges Geplänkel einließ . Beinahe den größten
Teil der ersten Hälfte mußte Union mit U) Mann spielen .
Alemannia war unter ihrer Form , Union sah ich zum
ersten Male in dieser Saison, - jedenfalls scheint die Ver¬
teidigung , die reichlich Arbeit bekam , der bessere Teil zu sein .

8UUIU ouiguo.

Dnrlach .

F . C . AlemanniaPforzh . I — F . C . GermaniaDurl . I 2 : 1
II - „ 111 : 1

Das Spiel der 2 . Mannschaft zeigte Ueberlegenheit
Alemannias , doch der Torwächter Germanias hält vor¬
trefflich , weshalb auch das Spiel unentschieden blieb .

Nun folgten die ersten Mannschaften , welche schon zu
Anfang mit flottem Tempo einsetzten und jedem Tor ge¬
fährliche Momente zeigten . Halbzeit 0 : 0 .

Gleich nach Wiederbeginn konnte Alemannia durch
schöne Kombination , dem ein scharfer Schuß folgte die
Führung übernehmen . Nun zeigte auch Germania ihr
Können , besonders der linke Flügel , und zog bald daraus
gleich. 15 Minuten vor Schluß konnte Alemannia das
siegbringende Tor erzielen . Wünschenswert wäre es , wenn
sich das verehrt . Publikum Dnrlachs ein wenig zurückhal¬
tender zeigen würde . 8 .

Bruchsal .

Bruchs . F . Vereinig . 1906 — F . C . Viktoria Bulach 6 : 1

(Verbandswettspiel )

Vereinigung 1906 verlegt das Spiel während der
ganzen Zeit ans das Spielfeld des Gegners und war vor
der Pause bedeutend überlegen . Viktoria erzwang sich ein
Tor durch Strafstoß . Hervorzuheben ist seine Verteidigung ,
während diejenige Bruchsals nicht besonders glänzte .

Vereinigung II gewann in Bulach gegen Viktoria II
überlegen mit 9 : 1 . LI .

Frankfurt a. M .

Frkft . F . C . Hermannia I — Frkft . F . C . Germania 12 : 0

„ II — Frkft . Sportverein II 2 : 0

„ III — „ III 0 : 4

Ein sehr schönes, einwandfreies Spiel bot sich dem
Publikum und wurden schöne Leistungen gezeigt . Das
Spiel war meistens offen und kurz vor der Pause gelingt
es dem Rechtsaußen Hcrmannias einen Ball zu placieren ,
der aber nicht anerkannt wird ( der Ball sprang von der
Hinteren Torlatte ab und ins Feld zurück ) . Hermannias
Stürmer sind fest hinter dem Ball her f ein scharfer Schuß ,
der Torwächter verfehlt deu Ball und Jörger sendet un¬
haltbar ein .

Nach der Pause wieder ein sehr flottes Tempo und
schon scheint es als müsse Germanin anfholen , aber
Heiderich , als Verteidiger , ist brillant und hält sämtliche
Bälle wie sie auch kommen . Auch Scherer muß verschie-
denemal rettend eingreifen . Auch Germanias Verteidigung
ist auf ihrem Posten , der Tormann ist brillant , muß aber
trotzdem kurz vor Schluß noch einmal den Ball sein
Heiligtum passieren sehen .
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Hanau .
Viktoria 94 Hanau I — Germania Bieber I 4 : 1 (2 : 0 )

Bieber trat mit 4 Mann Ersatz an , Hanau ohne
seinen bewährten Torwart Seikel , der in Leipzig in der
Verb . -Mannschaft spielte . Das Spiel wird offen, beider¬
seits Angriffe , und in der 15 . Minute übernimmt Hanau
die Führung . Bieber kann infolge des Ersatzes ihr Können
nicht entfalten , spielt sehr zerstreut ; Hannn bombardierte
fortwährend dessen Tor . Der Torwart hielt brillant , be¬
förderte jedoch in der Aufregung 2 Bälle selbst ins Netz .
Bieber erzielt seinen Erfolg durch ein Eigentor Hanaus .

L .

Homburg.
Alemannia I — Nordend Frankfurt I 3 : 4

„ II - „ II 0 : 2

„ III — Sp . -V - Frankfurt V 0 : 10

Alemannia hat Anstoß , derselbe endigt aber an der
Verteidigung Nordends . Erstere findet sich nicht recht zu¬
sammen und letztere führt bei Halbzeit mit 2 : 0 .

Nach dieser greift Alemannia energisch an und kann
drei Erfolge verbuchen , denen Nordend nur noch zwei ent¬
gegensetzen kann .

München.
Männerturnverein I — F . Abt . Wacker I 2 : 1 (0 : 1 )

II - „ II 2 : 1 .

„ III — „ III 5 : 0 .

Wohl kaum ein Spiel der diesjährigen Münchener
Saison wurde mit größerer Spannung erwartet als das
obige, nachdem Peknrna vor 8 Tagen gegen F . A . Bayern
gezeigt hatte , waS er leisten kann , wenn er null . So war
cs nicht zu verwundern , daß ein außerordentlich zahlreiches
Publikum den Platz nmsänmte , als Herr Taylor von F .
A . Bayern das Zeichen znm Beginn gab .

In den ersten Minuten hält sich das Spiel meist in
der Mitte des Feldes , bis sich M . T . V . von 9 auf II
Mann ergänzt hat . Nun aber setzt ein ganz höllisches
Tempo ein , wie ich es noch kaum sah , beide Parteien sind
äußerst flink am Ball . M . T . V - greift gleich energisch
an . Die ersten Bälle werden verschossen, dann aber wird
es immer gefährlicher vor Wackers Tor , doch Pekarna
arbeitet tadellos . Mehrere Eckbälle werden sauber getreten ,
jedoch von Wackers Hinterlenten sehr schön abgewehrt ;
ebenso bringen mehrere Freistöße für M . T . V . keinen
Erfolg . Jetzt versuchen die Stürmer Wackers mit großer
Anstrengung dnrchznkommen , müssen aber fast alle Bälle
20 Meter vor dem Tor der sicheren , feindlichen Verteidigung
überlassen . So bekommen wieder die Stürmer von M .
T . P . den Ball und drängen stark , schießeil auch mehrmals
schön, doch in Wackers Tor steht ein Meister seiner .Kunst ,
der durch seine glänzenden Leistungen lanten Beifall erntet .
Nunmehr gelingen dem rechten Flügel einige in rasendem
Tempo durchgeführte Durchbrüche , von denen einer für
den Gegner verhängnisvoll werden sollte . Wackers Halb¬
rechter rast dem feindlichen Tore zu , dicht hinter ihm die
Länier und Verteidiger von M . T . B - ; da läuft M . T .

B -
's Torwart heraus , so daß der Gegner den Ball ins

leere Tor stoßen kann . Obgleich durch den Torwart von
M . T . V . verschuldet , war das Tor doch durch Kalbskopfs
prachtvollen Lauf verdient . Bis zur Halbzeit kann M .
T . V . nicht mehr gleichziehen .

Nach der Panse drängt erst Wacker für kurze Zeit ,
dann aber bietet M . T . V . alles aus um auszuglelchen .
Bei einem gefährlichen Gedränge vor Wackers Tor muß
Pekarna heranslanfen , doch bevor er wieder im Tor richtig
Position fassen kann , kommt von Böller ein hoher Ball
aufs Tor , den er nur noch innerhalb des Torranmes ^

halten kann . 1 : 1 . Einige Minuten später hält Pekarna
einen Elsmeterstoß . Darauf hin greift Wackers Stürmer¬
reihe znm ersten Male richtig zusammen an und weiß die
Hintermannschaft von M . T . B - stark zu beschäftigen , be¬
sonders den Torwächter , der aber jetzt tadellos arbeitet .
Jetzt greift wieder M . T . V - an , der Ball geht zu Schacherl ,
dieser überspielt den feindlichen Läufer und Verteidiger ,
Pekarna muß herauslausen , doch der Ball saust an ihm
vorbei ins Netz . Das Spiel wird nun schärfer , M . T . V .
bekommt nun mehrere Freistöße , schließlich muß Wackers
Mittelläufer vom Feld gewiesen werden . Trotzdem kann
Wacker noch mehrere sehr gefährliche Angriffe einleiten , die
aber noch im letzten Augenblick vom Gegner nbgewiesen
werden . Gegen Schluß entstehen nochmals kritische
Situationen , jedoch ohne weitere Erfolge .

Nürnberg .
Noris I — Concordia I 5 : 1

„ II - „ II 3 : 6

„ III — „ III 2 : 1
Noris jnn . II — Concordia jnn . I 5 : 0

Zu Beginn der zweiten Runde der Gaumeisterschaft
trafen sich letzten Sonntag obige Mannschaften . Die beiden
ersten Mannschaften spielten ans dem Norisplatze . Noris
mußte für seinen guten Verteidiger Banriedel und den
Linksaußen Ersatz einstellen . — Noris hat Anstoß , der
gut gelingt , doch endet der Angriff in Händen des Tor¬
warts . Die Norismannschast ist heute gut in Form und
greift wacker an . Auch ist die Kombination ganz hübsch
und in der 5 . Minute schon kann der Halbrechte seiner
Partei die Führung geben . Die lleberlegenheit der Noris -
mannschaft macht sich stark bemerkbar und wickelt sich das
Spiel znm großen Teil in der gegnerischen Hälfte ab . Doch
hält Concordia das Spiel offen und hat der Torwart
schwere Arbeit zu verrichtein Endlich gelingt es Gnndel, .
ein zweites Tor in der 35 . Minute dnrchzndrücken . Mit
diesenr Resultat geht es in die Panse . Nach Seitenwechsel
wirb das Spiel etwas ausgeglichener . Die Norisstürmerei
greift mächtig an und ist nach 4 Minuten wieder erfolg¬
reich . Nach weiteren 8 Minuten vergrößert Gernhardt die
Torzahl ans 4 . Nunmehr gibt sich Concordia redlich Mühe .
Die Stürmerei kommt etwas mehr in Schwung . Haupt¬
sächlich ist es der Mittelstürmer Fischer , der sich sehr an -
strengt . Es gelingt ihm auch ans einem Gedränge das
Ehrentor für seine Farben zu treten , doch wird er von
seinen Leuten nicht verstanden und auch viel zu wenig
unterstützt . In der 42 . Minute kann Noris nach tadel¬
loser Kombination durch einen prachtvollen Schuß Gundels
das 5 . Tor buchen .

F . C . Bayern Nürnberg I — F . C . Pfeil I 2 : 3

„ „ II .. ^ 1 : 6
Meisterschaftsspiele der lI Klasse .

In der 5 . Minute kann Pfeil sein erstes Tor buchen ,
aber bald daraus köpft Bayerns Mittelstürmer eine Flanke
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rechts ein . Pause 1 : 1 . Nach der Pause wieder ein ab¬
wechslungsreiches Spiel und Bayern kann erst in der .90 .
Minute die Führung übernehmen , doch Pfeils unermüd¬
licher Mittelstürmer gleicht schön ans . Bis Schluß erzielt
Bayern das führende Tor .

Resultate vom Sonntag .
Dffenbach . Kickers II — Arminia I 3 : 1

„ III - „ II 3 .- 0
Frankfurt. Union I — Helvetia Bockenheim I 3 : 2

„ II - „ II 9 : 0
Heilbronn . F . G . 1896 Heilbronn — 1 . F . E. 03 Tübingen 4 : 1
Fürth. Stnrin — Jahn Regensburg Masse 0 ) 9 : 0
München . Turngemeinde — T. V . München 1860 1 : 0

Tnrnerschaft — F . V . Jahn Masse L ) 4 : 2
Tnrnv . Nenh . Nymph — Turnverein Sendling 6 : 2

England — Böhmen .
Am 7 . November spielt eine Mannschaft der eng¬

lischen Amateur - F . C . gegen eine böhmische Elf in Prag /
"England wird vertreten sein durch H . Milestons , Tors
E . C . Page , I . O . Witherington , Verteidigers G . A .
Joseph , W . I . Cnrwen , W . A . Milton , Halbleutes N .
I . Griöe , E . Stokes , O . Trechmann , B . S . Farnfield ,
H . Crisp , Stürmer . Die englisch - französisch-böhmische Ver¬
brüderung beginnt also praktische Resultate zu erzielen .

8 . 6 .

Rugby .
14 . Deutscher Rugbytag am « . und 8 . November 1908

zu Hannover .
Der Vorort des 14. Deutschen Rngbhtages verschickt soeben die

Einladungen zu den Verhandlungen , die am 7 . und 8 . November
Zu Hannover stattfinden . — Der Vorort schreibt :

Die diesjährige Tagung ist eine sehr umfangreiche und cs
werden schwere Exempel zu losen sein, denn endlich einmal muß der
richtige Weg gesunden werden , um für unseren schönen Rngbysport
ein weiteres Feld zu erschließen : Eine Notwendigkeit ist es , wollen
wir vorwärts kommen , Mittel und Wege zu suchen, eine Pflicht für
uns alle , gesunde Verhältnisse zn schaffen, auf deren Grundlage wir
nnscrm Ziele näher kommen müssen . Gewiß haben wir Veranlassung ,
mit der jetzigen Organisation nicht zufrieden zn sein, sie ist zu locker ,
eine richtige und zielbewusste Leitung fehlt , die alle Zügel der Ord¬
nung in den Händen hält - Es wird um recht zahlreiches Erscheinen
aller Rngbpvereine dringend ersucht, um zn helfen : unserer losen
Organisation ein festes Gefüge zu geben , Mißstände zn beseitigen
und der guten Sache die Wege zu ebnen . Wollen lvir hoffen und
wünschen , daß die diesjährigen Verhandlungen ebenso verlaufen , wie
die vergangenen , daß Nord und Süd Hand in Hand gehen zmn
Wohle des Verbandes , der ihm angehörende » Jugend , und damit
znm Wühle des Vaterlandes .

Der auf dem 13 . Verbandstag vom Fußball - und Lawn Tennis
Club Worms gestellte Antrag , die Leitung der Perbandsgeschäfte
einem ständigen Vorstände zu übertragen , erscheint auch und zwar
mit Recht , auf dem diesjährigen Berbandstag wieder . Elite
Hannover scheint gerade so wie 1896 Worms den Wert dieses
Antrags zn kennen . Er sollte ja auch an erster Stelle in diesem
Jahre zur Verhandlung kommen, da seine Erledigung bei der letzten
Tagung mangels Zeit verschoben wurde . <Es besteht aller Wahr¬
scheinlichkeit nach in Hannover bei dem vorjährigen Schriftführer
die Meinung , der Antrag sei s . Zt abgelehnt worden : dies entspricht
aber nicht der Tatsache ) . Hoffentlich stimmen die Vereinsvertreter
diesem Antrag zu, damit dem Verbände endlich einmal ein festes
Gefüge gegeben wird . Was nun die Forderung des Nordwestdeut¬
schen Rngbhverbandes anbelangt : „ Die süddeutschen Vereine haben
sich zu einem Verbände zusammen zu schließen, so hätte dieser gleich
dem Verbände nordwestdentscher Rngbpvereine alljährlich seinen
Meister anszuspielen - An Stelle des fortfallenden Nord - Südspiels
in seiner jetzigen Form tritt alsdann ein Spiel beider Meister um
die deutsche Rngbp -Meistcrschnft "

Wir glauben , daß die „ Süddeutschen " zwar nicht hierzu ge¬
zwungen werden können , aber trotzdem wohl die Sache in dem
Sinne des Antrages zn erledigen beabsichtigen . Ich verweise nnr

auf den im August lauf . Js . seitens des Stuttgarter Fußballvereins
von 1893 in dieser Sache erlassenen Aufruf . Die Verhandlungen
sind aber leider noch nicht znm Abschluß gelangt : es ist deshalb zu
hoffen , daß die süddeutschen Vereine in Anbetracht des von Norden
eingebrachten Antrags jetzt mit aller Energie an die Verwirklichung
der von unseren Stuttgarter Sportfreunden ausgehenden Idee heran¬
treten . Auch mir scheint es für unseren Sport vorteilhafter , wenn
zwei erstklassige Gegner znm Spiel um die Meisterschaft antreten ,
als eine gemischte Mannschaft , wie dies seither der Fall war . Denn
beim Rugbpfußball gehörten mindestens 2 —3 Uebnngsspiele dazu ,
damit sich eine repräsentative Mannschaft so eingespielt hat , um den
Zuschauern ein solch gutes Spiel vorznführen , wie es zwei geschlossene
Mannschaften , die vielleicht schon Jahrelang znsammenspielen , vor¬
führen können . Die 1 . Mannschaft des Fußballvereins Stuttgart
1893 wird ja in diesem Jahre den Süden beim Nord - Südspiel ver¬
treten ; wir werden sehen , wie unsere Schwaben gegen eine gemischte
Mannschaft des Nordens abschneiden . Jedenfalls begleiten unsere
besten Wünsche sie nach dem Norden ; mögen sie die süddeutschen
Farben würdig vertreten .

Auch leuchtete mir der 2 . Antrag des N . W . D . R . V . ein .
„ Der 14 . D . R . T . wühlt eine Propaganda - Kommission , deren Auf¬
gabe es ist , durch Wort und Schrift für unser Spiel aufklärend zu
wirken . Dieselbe hat den Vorstand dauernd auf dem Laufenden zn
halten und Propaganda -Spiele vorzuschlagen ."

Der 8 . Antrag gen . Verbandes : „ Der 14 . D . R . T . wühlt
eine Kommission zur Durcharbeitung der Spielregeln . Dieselbe hat
ihr Hauptaugenmerk auf Beseitigung gewisser Schärfen im Spiel
zu richten "

, dürfte wohl die Zustimmung der Vertreter finden .
Der vom Sportverein Alexandria Linden -Hannover zur Er¬

hebung einer Kopfsteuer gestellte Antrag , ist durch eine eventuelle
Annahme des Elite -Antrags bedingt . Durch den ständigen Vorstand
entstehen mehr Kosten , die gedeckt werden müssen Ob dann die
Kosten für das jeweilige Entscheidungsspiel um die deutsche Meister¬
schaft von den Vereinen obendrein getragen werden , wie dies seither
der Fall war , oder ob es vom Verbände bezahlt wird , entzieht sich
meiner Beurteilung ; jedenfalls kann auch der Verband die Mittel
hierzu zur Verfügung stellen .

Einige kleine Angelegenheiten ergänzen die Tagesordnung .
So mögen also die Vertreter deutscher Rngbpvereine zum 14.

male zur ernsten Arbeit zusammen kommen ; mögen ihre Verhand¬
lungen zur Weiterentwicklung des Verbandes und zur Förderung des
Sports gedeihen . 'VVorrrmtm.

Athletik.
Am 15 . November er . veranstaltet der F . C . Franken

(e . V . ) wie im Vorjahre in der Umgebung des Reichels¬
dorfer Kellers ein Gcländclanfen über 7V ? km . ' Der Ab¬
lauf erfolgt um 4 Uhr nachmittags vom Reichelsdorfer
Keller . Es sind bereits mehrere Meldungen von bekannten
Läufern abgegeben worden , sodas; ein interessanter Verlauf
dieses Crojz - Country - Laufens zn erwarten ist .

Hfstziell'e Wekanntmachnngen.
Deutscher Imßball - Mund .

TaS Fustballjahrbuch 1908 (6 . Jahrgang ) ist erschienen
und an die Verbünde zur Weitergabe der Pflichtexemplare an die
Vereine des D - K . B - versandt worden .

Das Jahrbuch 1908 (268 Seilen mit reichhalligem Text , 32 Ab¬
bildungen , einzig gültigen Satzungen des D . F - B . und der F . I .,
10 interessanten Artikeln , Preisausschreiben ) ist zu beziehen durch :

Sportgeschäft W - Petermnnn , Leipzig , Nordstraße 20,
Sportbazar Weimann , Breslau , Hvchstenplatz 7 ,

Sportbazar Bauer , Frankfurt a . M -, Gocthesiraße 24,
Westdeutsches Sporthaus Ang . Dcckert, Herne b . Gelsenkirchen,
Karl Bönning , Südd . Sportztg ., Karlsruhe i . B ., Amalienstr . 66,

Johs . Scharfe , Leipzig , Kaiser - Wilhelmstraße 1 -
Preis Mk. 1 .— ab Leipzig gegen Nachnahme , oder Vor¬

einsendung von Mk. 1,26 , franko .
Bei Bezug durch den Verein kosten : 10 Stück Mk . 9 .—,

16 Stück Mk. 12 . — und 20 Stück Mk . 15 .— ab Leipzig , zn bestellen
bei Unterzeichnetem .
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Wir bitten , uns durch recht zahlreiche Bestellungen zu unter¬
stützen.

Leipzig , 1 . November 1908 .
Iohs . Scharfe , 2 . Schriftf . d . D . F . B ., Kaiser -Wilhemstr . 1 .

Werband südd. Außbalk -Wereine .
i .

Neuaufgenommen wurde :
Südtreis .

Gau Mittelbaden : F . C- Phönix Pforzheim , 57 Mitglieder
II .

Angemeldet haben sich :
Westkreis.

Mittelrheingau : Association -Abteilung des Fußball und Lawn -
Tennis - Club Worms , 24 Mitglieder .

Pfalzgau : Sp . V . Union Pirmasens , 36 Mitglieder .
Gemäß Z 12 der Satzungen fordere ich diejenigen Verbands¬

vereine , die gegen die Aufnahme vorstehender Vereine irgend welche
Einwendungen zu machen haben , auf , mich umgehend hiervon in
Kenntnis zu setze» .

Pforzheim , den 4 . November 1908 .
Ernst Schweickert , 1 . Schriftführer , Bleichstrahe 8 .

Diejenigen Spieler , die uni den Kronprinzenpokal in Leipzig
gespielt haben und die Reiseentschädigung hierfür noch nicht, oder
nur teilweise erhalten haben , wollen sich dieserhalb direkt an die
Kassenverwaltung wenden .

Fritz Langer , Vorsitzender des Spielausschusses .

Nordkreis .
Mittelmaingau .

Nachmeldungen . Kl- ^ 3 : Adam Grimm (Bieber Germania 02) .
Hanau , 1 . November 1908 .

Alex Fleischmann , stellv . Vors ., Franz -Allee 15.
Westmaingau .

Nachmeldungcn . Klasse .4 8 : Emil Brück , Heinrich Eckert,
Georg Herrmann lB . F . C - Germania ) ; W . Tiehl , I . Froschhaner ,
W . Hahn , K . Gärtner , G . Letter , I . Merk <F . F . C . 02) .

Klasse 6 2 : A . Acker , C. Brühl , E . Ecker , K . Harfs , L . Heck,
E . Kerber , W . Kraft , I . Kraft , P . Link, E . Nieder , I . Ohlenschläger ,
W - Reiß , C . Rhein , C - Ries , B . Biederich , Ehr - Seebold , A . Scheibe ,
S . Schwinn , P . Schneider , PH . Schneider , G . Steher , W . Tatzel ,
L . Keller , E . Diegelmann , E - Herrmann (1 . R . F . C . 02) ; Emil
Epp (Gr . F . C . Alemannia ) ; G - Jamin , H . Kämmler , K . Schulze
(Homb . F . C . Germania ) ; G . Fuchs ( 1 . F . C - Höchst 01 ) .

Resultate vom 25 . Oktober 1908.
B . F . C . Germania 2 — B . F . Vg . 2 12 : 1

„ 3 — „ 3 2 : 2
B . F . V . Anncitia 2 — F . F . C. Britannia 2 2 : 0

„ 8 — „ 8 2 : 2
Gr . F . C. Alemannia l — F . C - Rödelheim 1 0 : 2

2 — „ 29 : 1
F . F . C . Union 1 — H . F - C. Germania 1 7 : 1

,, 2 — „ 2 18 : 0
1 . F . C . Höchst 1 — H > F . C . Alemannia 1 7 : 8
Ob . F . C . Kickers l — Ob . F . E . Viktoria 1 4 : 0

PH . Kühmaher , stellvertr . Vorsitzender .
Frankfurt a . M -, Mainzerlandstr . 131 .

Lstkreis .
Gau Mittelfranken .

Nachmeldungcn . Klasse .4 , Abt . III : Franz Eberhard, Staab ,
Kretzer , Grünewald , sämtliche F . C . Franken .

Adolf llmann , stellv - Vors -, Nürnberg , Humboldtstr . 109.

Westkreis .
Spielerlaubnis für Privat -Wettspicle <8 62,3 ) . 1 . Wilh.

Gegner und Ehr . Stenger , früher S . C. Tnlzbach 1906 , für
Sp . n . Sp . C . Viktoria Quierschied , vorausgesetzt , daß Ausweis in
Ordnung ist.

2 . Jakob Neu , früher Mannheimer F . G - 96, für F . V . Palatia
Kaiserslautern (e . V .) .

3 . Gesuch des S . C- Viktoria Frankenthal um Spielerlaubnis
für 2 Spieler wird zwecks weiterer Prüfung der Sachlage zurückgestellt.

4 . Gesuch des F . V . Palatia Kaiserslautern (e . V .) um Spiel¬
erlaubnis für Karl Müller , früher F . C . Kaiserslautern 1900 , wird
abgelehnt .

Berufung : Der F . C. Pirmasens hat gegen eine Entscheidung
der Pfalzgaubehörde (Disqualifikation der Spieler Bohrer u . Simon )
Berufung eingelegt . Die beiden Spieler bleiben vom 1 . ds . Mts -
einschließlich bis zur Erledigung der Berufung spielberechtigt .

Saarbrücken , 8 . November 1908.
Fritz Kuhn , Vorsitzender , Wilhelm -Heiurichstr . 30.

Mittelrheingau .
Resultate vom l . November 1908 .

Klasse 6 .

F . C- Olhmpia Darmstadt I — Sportclub Darmstadt I 3 : 1
„ II — F . C . Hassia Mainz II 6 : 1

F . C - Hassia Mainz I — Vereinigung Kastel I 8 : 2
F . C - Mombach I — F . C . Viktoria Mainz I 7 : 1

Klasse 0 .

F . C. Olympia Arheilgen I — V . f . B . Sp - Bingen I 2 : 0

Nachmeldungen . Klasse L 1 : Joh . Müller , Hans Filtzinger .
Georg Reicherdt , Peter Sander , Georg Kaufhold , Jakob Dello
(Vereinigung Kastel ) .

Klasse 6 : Otto Kneip ( F . C - Kreuznach ) ; H . Deisenroth (F . C-
Alemannia Worms ) .

Strafen . F . C . Olympia Arheilgen wird wegen Verstoß des-
Z 23 des Kodex mit Mk. 20 .— Strafe belegt , zahlbar innerhalb
4 Wochen (Spiel gegen Fußballsportverein Sprendlingen , 16 . Aug .) .

Spielgenehmigung . F . C - Kreuznach für ein Vor - u . Retour¬
spiel gegen F . C. Sobernheim , F . C. Meisenheim und Sportlust
Kreuznach . F . C . Alemannia Worms für ein Vor - und Retourspiel
gegen F . C - Bensheim .

Ich mache darauf aufmerksam , daß für die Folge eine Spiel¬
genehmigung für obige Vereine nicht mehr erteilt wird , da dieselben
fähig sind , sich dem Verbände anzumelden .

Mainz , 2 . November 1908 .
I . Hartmann , stellv . Vors ., Augustinerstr - 27.

Saargau .
Nachgemeldet . Kl- 6 I : Robert Veldmann (F . C . Metis ) p

Kl . 0 : Leonhard Eiter (F . C - Saarbrücken ) .
Resultate vom 25 . Oktober 1908 .

F . C. Borussia I — Metzer S . V . I 2 ; 2
F . C . Germania I — F . C . Malstatt 1 : 3
F . C . Metis I - S . C. Saar 05 I 0 : 0
S . C. Snlzbach I — F - C - Völklingen I 0 : 3
F . C. Borussia II - F . V . Malstatt II 2 : 1
S - C . Saar I — S . C. Schulzbach I 8 : 0
F . C . Völklingen II — F . C . Germania II 5 : 0

Trier , 31 . Oktober 1908.
Max Blnmennn , stellv - Vors . Trier -

Pfalzgau . Resultate
18 . Okt . : ä -Klasse .

Revidia I Ludwigshafen — Palatia I Kaiserslaut . 1 : 0
L . F . G - 08 I „ — F . C. 1901 I „ 2 : 6

„ II „ — Palatia II „ 8 : 2
Pfalz I „ — Bavaria I „ 6 : 0

8 - Klassc.
F . E - Pirmasens — T . u . F . El . Lndwigshafen 7 : 0

c - Klassc.
Palatia Frankenth . — Sp . u . V - G - Ludivigsh . 8 : 2

25 . Okt . : ^ -Klasse.
Palatia I Kaiscrslaut . — Bavaria I Kaisersl . 5 : 2
Pfalz I Lndwigsh . — F . C. 1 !>00 I „ 1 : 0
L - F . G - 03 1 Ludivigsh . — Revidia I Lndwigsh . 4 : 1

L - Klasse.
Palatia I Frankenth . — V . f . Beweg . Sp . F ' th . 3 : 0
Sp . C . 1905 Pirmasens — Sp . u . V . G . Lndwgh . 5 : 2

1 . Nov . : ^ -Klasse.
F . C. 1900 I Kaisersl . — Revidia I Lndwigsh . 3 : 0
Palatia I „ — Germania I „ 6 : 0

„ H „ - „ H „ 3 : 1
c -Klaffe .

Palatia Frankenth . — Arminia Rheingönheim 8 : 3
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Nachmeldungen , Kl . tL II . Willu Bernhardt , Ludwig Buse ,
Jean Danzer , K . Eicher , Wilhelm Entzer , Ang . Entzer , K . Hertel ,
E - Jung , Emil Müller , Karl Müller , Richard Rnpprecht , Heinr .
Schaub , Karl Stumpf , Heinr . Weber ; F . V . Palatin Kaiserslautern ) .

Kl . ö l . Ernst Bartmann , Peter Laimert , Josef 5kohl (F . E .
Pirmasens ) ; Martin Gngger (T . n F . C . LudlvigShafen ) .

Kl . 0 . Theodor Vogel , Josef Forthnber (B . f . B . Sp - Frkthnl .)

Mitteilung . Fortgesetzt laufen bei mir Anträge betr . schwarze
Liste ein . Ich gebe hiermit bekannt , das; alle diesbezügl . Anträge
nur an den 2 . Verbandsvorsitzenden Herrn Ludwig Freh in Mann¬
heim I . 2,7 zu richten sind und werde ich solche Anträge für die
Folge nicht mehr beantworten .

Auszug aus dem Protokoll der Sitzung der Pfalzgaubehördc
vom 25 . Oktober 1908 zu Ludwigshafen a . Rh .

1 . Strafantrag des M . Schmidt -Lndwigshafen gegen Hcim - Lnd -
wigshafen wegen öffentlicher Beleidigung der Pfalzgaubehörde .
Der Antrag wird znrückgestellt und wird die Redaktion der
Südd . Sportzeitung ersucht, die Erwiderung des M . Schmidt
vom 16 - v . Mts . nufznnehmen .

2 . Protest des F . V . Palatin Kaiserslautern gegen das Verbands -
Spiel mit Revidia Ludwigshafen am 18 . Oktober ; zwecks weiterer
Erhebungen wird der Protest znrückgestellt .

8 . Protest der L . F . G . 63 Ludwigshafen gegen das Verbands -
Spiel mit F . C - 1900 Kaiserslautern am 18 . Oktober . Der
Antrag wird zurückgestellt, da weitere Beweismittel geboten
erscheinen .

4 . Anzeige der Union Mannheim gegen Verein für Bewegungs -
Spiele Frankenthal lfrüher F . C - 1900 ) wegen Nichtantreten zu
einem vereinbarten Wettspiel . V . f . B . Sp . Frankenthal wird
mit 10 Mk . und zu der Tragung der cvent . entstandenen Un¬
kosten bestraft .

5 . Anzeige des F . C . Phönix Mannheim gegen Sp . C. Union
Mundenheim wegen Nichtantreten zu einem vereinbarten Wett¬
spiel . Union Mundenheim wird mit 10 Mk . bestraft und zur
Tragung der event . entstandenen Unkosten aufgefordert .

6 . Beschwerde des V . f . B . Sp . Frankcnthal gegen F . V . Palatin
Frankenthal bezw . deren Mitglieder Lang und Clostmann . Die
Beschwerde wird als unbegründet abgelehnt -

7 . Strafantrag des V . f . B . Sp . Frankenthal gegen E . Lang ,
Mitglied der Palatia Frankenthal , wegen Schädigung . Der
Strafantrag wird zurückgestellt, da der Ganbehörde eine genaue
Untersuchung geboten erscheint.

8 . Anzeige des Schiedsrichters H . Th . Griasch , Kaiserslautern ,
gegen L . Hahn und F . Leschner <L . F . G > 03 ) wegen Beleidi¬
gung . Hahn und Leschner werden mit je 6 Mk. bestraft ; ferner
wird denselben eine ernste Rüge erteilt .

9 . Anzeige des H . Ang . Straub (L . F . G 03 > gegen H . G . Roth
( Pfalz Lndwigshafen ) wegen rohem Spiel . Roth wird eine
Rüge erteilt .

10. Anzeige des F . C . Pfalz Lndwigshafen gegen H . Hoffman »
wegen unfairem Spiel . Hoffman » erhält eine Rüge .

11 . Anzeige des Herrn Dreher lPfalz Lndwigshafen ) gegen Sp . El .
Union Mundenheim wegen sportswidrigen Verhaltens gelegent¬
lich eines Wettspiels . Dem Sp . C . Union Mundenheim wird
anfgctragen , dem unsportlichen Verhalten seiner Mitglieder ent -
gegenzntreten , da im Wiederholungsfälle die strengste Strafe
zur Anwendung kommen wird -
Geldstrafen sind bei Vermeidung von Disqualifikation inner¬

halb 4 Wochen an den Gauvorsitzenden Herrn PH . Schaaf jr ., Pir¬
masens , Schäfergasse 5 , zu entrichten .

Durch Rundschreiben der Gaubehörde wurde dem F . C . Bavaria
Jweibrücken auf Anzeige des F . C . Borussia Neunkirchen hin eine
Rüge erteilt , weil er bei einem Wettspiel fremde Spieler in seine
Mannschaft einstellte .

Lndwigshafen a . Rh ., 2 . November 1908 .
M . Schmidt , stellv . Vorsitzender , Hnmboldstr . 38.

Südkreis .
Schiedsrichterliste der Ligaspiele am 15 . und 22 . Nov . 1908 .
Phönix Karlsruhe
Alemannia Karlsr .
F . C . Pforzheim
.Kickers Stuttgart
Union Mannheim

— Viktoria Mannheim
— F V . Karlsruhe
— Sportfr . Stuttgart
— Mannh . F - G . 96
— F . V . Strastburg

Fnlschlungcr -Heidelb .
Sohn -Frankfurt
Jeffke - Straßbnrg
Dettinger Pforzheim
Brucker - Stuttgart

22 . November .
Mannh . F - G - 96 Alemannia Karlsruhe R . Stober -Karlsruhe
Karlsruher F . V . — Union Mannheim Scherwitz - Strastburg

Sportfr . Stuttgart — Phönix Karlsruhe Steudle -Pforzheim
F . V . Strastburg — Kickers Stuttgart Sohn Frankfurt
F . C. Pforzheim — F . E . Freibnrg Jüngling -Karlsruhe .

Schicdsrichtcrabsage . Pohlenk - Frankfnrt sagt für das Spiel
Viktoria Mannheim — Union Mannheim am 8 . November 08 ab ,
hierfür wird R . Stober - Karlsruhe bestimmt .

Ich mache die Herren Schiedsrichter nochmals darauf aufmerk¬
sam , daß die nnsgefüllten Schiedsrichterformulare mir spätestens
einen Tag nach staitgefnndenem Spiel znznstellen sind-

Fritz Langer , Karlsruhe , Kriegstr . >59,
Vorsitzender der Südkreisbehörde .

(Oau Mittelbaden .
Die F . G . Ettlingen hat auf die weitere Teilnahme an den

Perbandswettspielen der Klasse 0 verzichtet . Sämtliche bis jetzt
gespielten VerbandSwettspiele des genannten Vereins werden für
ungültig erklärt und hat derselbe die den Gegnern etwa entstandenen
Reisekosten zu ersetzen.

Schiedsrichter am 15 . und SS . November 08 .
Beginn ' / 'L Uhr , bezw . l Uhr .

Kl . II . Alemannia Pforzheim — F . C . Mühlbnrg l , II Fritz Lang
Germania Durlach — Beierth . F . V . 1 , II R . Stöber
Germania Karlsruhe — Westst . Karlsr . 1,11, III R . Gerbert

22 . November .

Kl . 0 .

F . C . Mühlburg - F . V . Pforzheim I , II
Alemannia Pforzheim — F . V . Beierth . I , II
Germania Karlsruhe — Germania Dnrl . I , 11

15 . November .
Viktoria Bulach — Olhmpia Baden
F . G . Rüppurr — F . V . Ettlingen
F . C. Rastatt — Union Karlsruhe
Weststadt Pforzheim — Phönix Dnrlach I , II
F . Vg . Bruchsal — Frnnkonia Dnrlach

22 . November .
Frankonia Dnrlach
Viktoria Bulach
Ohinpia Baden
Phönix Durlach
F . Vg . Bruchsal

— F . G . Rüppurr
— F . C. Rastatt
— Viktoria Pforzheim
— F . V . Ettlingen
— Wcststadt Pforzheim

Fritz Lang
Emil Hafner
Ferd . Lang

Jul . Fritz
Lndw . Fritz
H . Schaffner
Adolf Rösch
Emil Hafner

R . Ehmann
Fr . Vögele
Dischinger
Franz Pfoh
R - Stöber

Nachmcldungcn . Julius Bogt (F . V . Pforzheim ), Otto Barqnet
( F . C . Mühlburgi .

Hierdurch bemerke ich , daß es nicht angängig ist, Spieler in eine
niedere Abteilung nmzumelden , die bereits ein Verbandsspicl in der
höheren Abteilung gespielt haben (§ 63 der Satzungen , letzter Satz ) .
Ans diesem Grunde unterblieb die Veröffentlichung der vom F . E.
Mühlbnrg umgemeldetcn zwei Spieler .

Hermann Weber , stellv . Ganvors -, Karlsruhe , Marienstr . 7H

Offizieller Spielbericht der Oberrhcingaubehörde .
11 . Okt . : ä -Klasse .

F . E . Freibnrg II — F . V . Strastburg II 10 : 0
„ III — „ III 3 : 0

18 . Okt . : K -Klassc , Bezirk I und II .
F . V . Lörrach I — Viktoria Mülhausen I 3 : 1
Germania Freibnrg I — Mars Freibnrg I 7 : 0
Freiburger F . B . 1904 I — Union Mülhausen I 2 : 1

„ II — „ II 8 : 2
Bezirk III .

Frnnkonia Strastburg 1 - F . C. Schlettstadt I 0 : 0
„ II — Donar Strastburg II 11 : 2

F . V . Hagenau I — Donar Strastburg l 5 : l
c -Klasse .

National Mülhausen I konnte ans dem Strastburger Spielfeld
gegen den Strastburger F . C - 1906 I nicht mit der kompletten
Mannschaft antreten und verzichtete somit an diesem Tage auf
Spiel und Sieg .
25 . Okt . : 8 -Klasse , Bezirk I und II -

Germania Freibnrg I Freiburger F . V - 04 I 5 : 4
Union Mülhansen I — Mars Freibnrg I 2 : 2

„ II „
'

ll 8 : 2
Bezirk III .

F . C . Schlettstadt I — Donar Strastburg I 6 : 4
F . B . Hagenau I Frankonia Strastburg I 5 : 0

c -Klasse .
National Mülhausen 1 — Viktoria Freibnrg I 4 : 3



982 Süääeutlcke Sportzeitung ' i ,

Oberrheingau .
Nachtrag zur Schiedsrichterliste vom 2t». Oktober . Wilhelm

Baehr (Freiburger F . C .) ; Emil Grevilliot (F . C . Frankonia Straß -
b»»rg) ; Armand Werner, Constant Äiellvasser (F . C. Viktoria Mül¬
hausen ) ; Wilhelm Rudolph, Ernst Eckel (F . E - Schlettstadt).

Nachmeldungen (Fortsetzung von Nr. 87) . Viktor Grinipe,
Paul Bacalon, Wilhelm Schneider, Wilhelm Cutzler , Karl Oster,
Eamille Dcviller (Straßburger F . V .) ; Wilhelm Baehr , Otto Lang,
Greville, S . Maginnetz (Freiburger F C-) ; Emil Siebold (Frei¬
burger F . V . 04 und nicht wie in Nr . 87 Freiburger F . C.) .

Nnnneldungen . Stephan Baldinger (Freiburger F . V . 04)
von l nach II .

Schlettstadt , 2 . November l !>08 .
Jos . Bene , stellvertr. Ganvorsitz ., Rittergasse 4l .

Gau Schwaben .
Nachmeldungen. Kl- L II : Hermann Hagele, Heinrich Bes¬

serer (Kronenclub ) .
Kl. 0 : Wicke Heinz (Stuttgart -Prag ) ; Rudolf Blumer , Engen

Link (Arminia Reutlingen) .
Kl - 6 : Emil Schulmeister, Carl Bader (Stern Cannstatt) .

SpiclerlaubniS gegen Nichtverbandsvereine erhalten : F . A .
des Privat -Turnv . Ulm für den 8 . Nov . gegen F . C . Ravensburg .
Normannia Gmünd am 8 . Nov . gegen F - C - Aalen, am 15 . Nov .
am 15 . Nov . gegen Göppingen.

SchicdSrichterliste (Fortsetzg ) : Ernst Wiegandt, Tübingen,
Klinikumsstr. 8 , Max Thum , Illm , Wagnerstr- 44 .

Stuttgart , 29 . November 1908 .
FranzFischer , stellv . Gan -Vors .

Neckargan.
Nachmeldungen. Franz Schreck, Peter Schreck, Adolf Leut¬

wein, Alois Wettstein , Franz Wieland (Frankonia Mannheim) ;
Peter Lannert (Union V . f . B . Mannheim) ; Hermann Barber ,
Fr - Filsinger, Rud. Freudenberger , Gust . Gerlach , Hch . Gott , K . Hild ,
K . Hofmann, Joh . Nic- Jack , E . Kaiser. A - Kinzinger, K . 5lallenvach ,
Fr . Kuhn , Ad. Lader, Jos - Mohr , Ludw. Mohr , E. Miittng, Fr .
Scharnberger , R . Wendler, Jacob Wild , I . Kohlschmitt , Pet . Arnbes
(Mannheimer F . G . 90 ) .

Karl Straßburger , stellv . Vors., Mannheim, T 12, Nr . 4 .

Eingesandt .
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

An den verehrlichen VerbandsVorstand !

Nachdem ich infolge überhäufter Arbeit sehr wenig Zeit fand,
mich in den letzten Wochen um Fußball zu kümmern , kommt nur
heute zufällig die letzte Nummer Ihrer Zeitung in die Hand und
habe ich Gelegenheit von den Spielen um den Kronprinzenpoknl
Näheres zu erfahren. Der Artikel des Herrn Szivessh versetzt mich
in die Lage , über den Sachverhalt genügend orientiert zu sein und
möchte ich hierzu einiges erwähnen -

Nachdem ich schon mit den repräsentativen Spielen des D . F . B -

gegen die Schweiz 3 : 5 und gegen Oesterreich 2 : 8 genügend Ent¬
täuschung erlebt hatte , muß ich zu meinen » großen Schrecken wieder
eine Mannschaft lesen , die eigentlich jeder Beschreibung spottet und
über die , ich glaube Herr Keil aus München , eine sehr zutreffende
Randbemerkung machte : „Die Mannschaft ist gut, aber man konnte
beinahe noch mit gewinnen." Trotzdem ich vermute, daß der Ver¬
bandsvorstand mit der Aufstellung selbst nichts zu tun hatte , sondern
jedenfalls nur der Spielausschnß mit Herrn Fritz Langer an der
Spitze, muß ich »nein Schreiben doch an die höhere Instanz , den
Vorstand richten .

Meine Herren , haben Sie denn immer noch nicht genug von
den verlorenen Spielen des D . F . B . ? Sind Ihnen denn Pokal¬
spiele wichtiger , als ein Spiel , das den gesamten süddeutschen Sport
repräsentieren soll und zudem noch uni einen Preis den S . K . H .
der Kronprinz stiftet. Wenn Sie sich vorstellen , wie ich in Prag
sitze und hohe Töne rede von den deutschen, besonders den süddeut¬
schen Mannschaften, wie Stuttgart , Pforzheim und den Karlsruhern ,
und andauernd verliert alles was deutsch oder gar süddeutsch ist.
Ich staune über eine derartige Auffassung von » Sport und wünsche
nur , daß alle diejenigen Vorstandsmitglieder, die mit der Sache
etwas zu tun hatten, nicht wie es gewöhnlich ist, über den öster¬
reichischen Sport schimpfen, sondern sich gerade für derartige Fälle
an den Herren in Wien ein Beispiel nehmen . Jul - Zinser .

Erwiderung auf das ergo-Eingesandt in Nr . 87 ds. Blattes .
DaS oben angeführte „ Eingesandt" zwingt mich zu einer Antwort,
obwohl ich mich sonst auf eine Polemik an dieser Stelle nicht ein -
znlassen Pflege .

Ich hätte nicht geglaubt, daß aus den Reihen eines Vereins,
in welchem die allgemein anerkannte Sportsgröße Trautmann eine
führende Stelle einnimmt, meine sachliche und objektive Kritik der¬
artig quittiert werden würde- Herr „hlrxo" wird doch niemanden
weiß machen »vollen , daß Viktoria nur aus den von ihm angeführten
Gründen verloren hat ; wenn dieser Club die von dem Herrn Ein¬
sender bezeichneten Schwächen ablegt, so wird dies allerdings eine
bedeutende Zunahme seiner Spielstärke herbeisühren ; ob aber diese
Besserung allein zu einem Siege über die Kickers ausreicht, daS
wird uns das Retourspiel in Stuttgart zeigen . Es soll mich freuen,
wenn die beiden Flügelstürmer im weiteren Verlauf der Ligaspiele
meine Kritik durch erstklassige Leistungen widerlegen .
Meine Behauptungen bezügl . der Leistungen des linken Verteidigers
halte ich aufrecht , bis ich Besseres von ihm gesehen habe.

Ich glaube, schon eine größere Anzahl bedeutend wichtigerer
Spiele gesehen zu haben, als Herr „kÄKv"

; auch erlaubte ich mir ,
schon bedeutendere Sportsgrößen als die 3 obengenannten Spieler
zu kritisieren. Ich habe in den langen Jahren bis heute noch keine
Erwiderung auf eine Kritik erfahren, weil ich nicht aus persönlichen
Motiven , sondern im Interesse der betr- Mannschaft und des schönen
Fnßbaüsports schreibe. — Ich bemerke noch, daß ich auf eine weitere
Polemik nicht mehr eingehen werde, die folgenden Ligaspiele werden
zeigen , wer in» Recht ist . Ramstein .

Wereinsnachrichten.
Kurze Vereinsgeschichte . Der Fußball - und L a w n - Tenni S -

Club Worms 1895 wurde im Spatjahr 1895 mit Abteilungen
für Lawu -Tennis und Rugbh- Fußball gegründet. Während die
Lawn -Tennisabteilung von vorn herein guten Zuspruch fand, brachte
es die Rugbh-Abteilung erst seit 1898 zu Bedeutung . In späteren
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Jahren wurden dann noch Leichtathletik und Association -Fußball in
das Programm ausgenommen- Die Gründung einer Hokey-Abtei -
lnng steht bevor- Der Verein verfügt über nahezu ILO Mitglieder,
besitzt zwei vorzügliche Tennisplätze und einen prächtigen Spielplatz
für Rasenspiele von über 20 000 gm Gesamtfläche - Der Platz ist
umzüunt- Zwei Umkleiderüume befinden sich im Hotel „ Rheinischer
Hof " . Gesellschaftlich steht der Verein mit an erster Stelle der hiesigen
Vereine- Eine Schülerabteilnng von über öO Mitgliedern läßt ans
tüchtigen Nachwuchs schließen.

Frankfurter Fußballklub Hermauuia c . V . Sämtliche Schrift¬
stücke, Forderungen und Mitteilungen sind nicht mehr an Herrn

> Franz Liebsch zu senden sondern jetzt an Herrn W - Lotz , Frankfurt
a - M -, Vogelsbergstraße 0,

1 . F. C . Kreuznach 02. Wir gestatten uns hiermit , die verehrl .
Berbandsvereine davon in Kenntnis zu setzen , daß das Mitglied
Reinhold Wilhelmy, lt - Generalversammlung vom 81 . Oktober 1008
einstimmig aus unserm Verein ausgeschlossen wurde. J - A - Franz
Lösch , Willy Sorg .

Zur gest . Notiz ! Da man mich allerorts mit dem ehemaligen
Gauschriftführer des Gaues Mittelbaden, Herrn Fr - Lehnert vom
Karlsruher Fußballverein ifrüher F . C. Germania Karlsruhe ) sehr
häufig in Betracht zieht, so ersuche ich die verehrlichen Berbands -
vereine , insbesondere diejenigen, zu deren Verbandswettspielen ich als
Schiedsrichter aufgestellt bin, bezw . werde, mich mit genanntem
Herrn fernerhin nicht mehr zu verwechseln .

Wilhelm Lehnert , Karlsruhe , Lessingstrahe Nr - 20 .
(Mitglied des F . C. Phönix 1804 Karlsruhe -)

Wriefkalten.
O . K . Karlsruhe . Das Wettspiel Alemannia Pforzheim — F . V .

Pforzheim wurde 10 Minuten vor Halbzeit beim Stande 6 : 0 für
Alemannia abgebrochen , nachdem zwei Bälle zusammengeschlagen
waren , ein weiterer aber in der Kürze der Zeit nicht mehr beschafft
werden konnte -

O. K . U . 1 ) Ein Verein hat in dem ans 1 - August einverlangten
Mitgliederverzeichnis auch die Namen seiner Zöglinge, sowie An¬
gehörige einer Schülermannschaft (Junioren ) anfgeführt . Kommen
diese Vereinsangehörigen (doch aber nicht Mitglieder ) bei Berechnung
der Verbandsbeiträge auch in Betracht? — Selbstverständlich, sobald
diese Beitrag an den Verein bezahlen und auf der Mitgliederliste
des Verbandes verzeichnet sind - — 2 . s,) Darf ein Verbandsmitglied ,
das für einen Verbandsverein gemeldet ist, sich jedoch in einer an¬
deren Stadt aufhält , gleichzeitig in einem Nichtverbandsverein dort
spielen , lediglich zu dem Zweck , um diesen noch jungen Verein zu
fördern ? — In diesem Falle existiert noch kein Spielverbot - —
b) Ist derselbe berechtigt, in dem Nichtverbandsverein gegen einen
anderen Berbandsverein zu spielen , wenn letzterem die Erlaubnis
zu einem Spiel gegen den Nichtverbandsverein erteilt ist ? — Nein ,
denn er ist Verbandsmitglied und kann sich als solches wohl in so¬
genannten wilden Vereinen aufhalten, nicht aber mit diesen gegen
den Verband auftreten -
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